
 
 
 
 

Ohne Partizipation geht es nicht! 
 
 

Vorläufiges Tagungsprogramm 
09./10. September 2026 in Berlin 

 
 

Die Facharbeitsgemeinschaft Partizipation organi-
siert mit ihrer jährlichen Tagung einen Austausch 
zwischen Menschen mit Erfahrung in Wohnungslo-
sigkeit und Fachkräften der Sozialen Arbeit. 
 
Ziel der Veranstaltung ist es, gemeinsam über Fra-
gen von Partizipation und Teilhabe ins Gespräch zu 
kommen, voneinander zu lernen und Partizipation 
in der Wohnungslosenhilfe nachhaltig zu veran-
kern. 
 
Die Themen der diesjährigen Tagung befassen sich 
aus unterschiedlichen Perspektiven mit Partizipa-
tion, aber auch mit Ausgrenzung. Im Mittelpunkt 
stehen die Stärkung von Beteiligungsmöglichkeiten 
in verschiedenen Bereichen der Wohnungsnotfall-
hilfe, Diskriminierung und Kriminalisierung von Ar-
mut und Obdachlosigkeit sowie die Frage, wie ge-
lingende Partizipation für alle wohnungslosen Men-
schen ermöglicht werden kann. 
 
In AG 1 steht die Frage im Zentrum, was Men-
schenwürde bedeutet und wie sie für Menschen in 
Wohnungsnot besser geschützt werden kann. 
Nach einem Input diskutieren die Teilnehmenden 
gemeinsam mögliche Ansätze. 
 
AG 2 stellt zwei Konzepte der Peer-Ausbildung 
vor und beschäftigt sich mit der Frage, welche Rah-
menbedingungen Peer-Ausbildung und Peer-Arbeit 
benötigen, um nachhaltig wirken zu können. 
 
Empowerment kann insbesondere in schwierigen 
Lebenssituationen dabei helfen, ein 

selbstbestimmtes Leben zu führen. In AG 3 werden 
Methoden und Ansätze anhand praktischer Übun-
gen erprobt. 
 
Auch in Deutschland wird Armut immer wieder kri-
minalisiert. AG 4 will nicht nur Problemlagen sicht-
bar machen, sondern auch Wege aufzeigen, wie 
man Ausgrenzung und Kriminalisierung entge-
genwirken kann. 
 
In AG 5 wird das Frauen*Buchprojekt „Viele 
Frauen*“ vorgestellt. Darüber hinaus geht es um 
die Frage, wie insbesondere wohnungslose Frauen 
darin bestärkt werden können, eigene Projekte um-
zusetzen und sich stärker an gesellschaftlichen und 
politischen Prozessen zu beteiligen. 
 
In AG 6 stellt der Verein querstadtein seine Arbeit 
an der Schnittstelle von Politischer Bildung und 
Partizipation (ehemals) wohnungsloser Menschen 
vor. Wie gelingt Partizipation durch autobiografi-
sche Stadtführungen (ehemals) wohnungsloser 
Menschen? Was ermöglicht das, was sind Heraus-
forderungen? 
 
Eingeladen sind nicht nur die Mitglieder der 
FAG Partizipation, sondern alle interessierten 
Menschen mit Erfahrung in Wohnungslosigkeit 
sowie Mitarbeitende aus der Wohnungsnotfall-
hilfe. 
 
Martin Kositza 
(Tagungsleitung) 
 
 

 



Mittwoch, 09.09.2026 
ab 
14:00 Ankommen und Registrierung 

Begrüßungssnack & Getränke 
  
14:30 Begrüßung & Grußwort 

Begrüßung durch den Sprecher*innenrat der FAG 
Partizipation 
 
Grußwort von Sabine Bösing, Geschäftsführerin der 
BAG W, Berlin 
 

14:45 Impuls: Stolperfallen vor Beteiligung 
Astrid Thielo, Mitglied im Sprecher*innenrat der FAG 
Partizipation, Hannover 
 

15:00 
 
15:15 

Kurze Kaffeepause 
 
Arbeitsgruppen 
 

 1. Menschenwürde in der Wohnungsnotfall-
hilfe 

 
Frank Kruse, Geschäftsführer, Selbstvertretung 
wohnungsloser Menschen e. V. und Mitglied im 
Sprecher*innerat der FAG, Freistatt 

 2. Konzepte für Peer-Ausbildung – Aufbau, 
Qualifizierung und Mitwirkung 

 
Silke Baum, Lehrkraft, iba University of Cooperative 
Education, Leipzig 
Michael Schöpke, Peer, Leipzig 
 
Julia Pürling, Sozialarbeiterin, Diakonie Michaels-
hoven, Köln 
 
Christoph Schakelat, Peer-Berater, Housing 1st 
Rautenberg, Hamburg 
 

 3. Empowerment erleben: Methoden zur Stär-
kung von Selbstbestimmung 

 
 
 

 
Sabine Bösing 
 
Abendessen 17:15 

 
19:00 

 
Abendprogramm 
Obdachlos auf schicken Straßen - Ein Stadtrund-
gang von querstadtein e.V. mit Meru (Dieter Bichler) 
 

 
 
Donnerstag, 10.09.2026 
ab 
09:30 Ankommen und Kaffee 

 
10:00 
 

Bericht aus den AGs 

10:30 Arbeitsgruppen 
 

 4. Armut ist kein Verbrechen: Umgang mit 
Ausgrenzung und Kriminalisierung 

 
Martin Kositza, BAG W, Berlin 
 

 5. Frauen* sichtbar machen: Erfahrungen aus 
einem partizipativen Buchprojekt 

 
Janita-Marja Juvonen, Autorin, Sozialaktivistin, Er-
fahrungsexpertin und Mitglied in der FAG Partizipa-
tion 
 
 

 6. Gute Praxis der Partizipation 
 
Inga Steengrafe, Referentin für Bildung und Em-
powerment, querstadtein e.V., Berlin 

 
12:30 

 
Bericht aus den AGs, Mittagssnack  
& Verabschiedung 
 

13:15 Tagungsende 

 
13:15 

 
Mitgliederversammlung der FAG Partizipation 
 

 Tagungsmoderation: 

 Astrid Thielo  
Martin Kositza 

 Sabine Bösing 
 

  

Organisationshinweise 
 

Veranstalterin: 
Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe e. V. (BAG W) 
Waidmannsluster Damm 37, 13509 Berlin 
Kontakt: (030) 2 84 45 37-0, info@bagw.de, www.bagw.de 
 
Tagungsleitung: 
Martin Kositza, BAG W, Berlin 
 
Tagungsort: 
Refugio 
Lenaustr. 3-4, 12047 Berlin 
 
Anreise: 
Mit der Bahn 
Am Hauptbahnhof die U-Bahn U5 Richtung Hönow nehmen. An der 
Station Alexanderplatz aussteigen. In die U-Bahn U8 Richtung Her-
mannstraße umsteigen und bis Hermannplatz fahren. Den Bahnhof 
über den Ausgang Sonnenallee/Hermannplatz verlassen. 
Von dort zu Fuß: In die Hobrechtstraße gehen, rechts in die Lenaus-
traße einbiegen, das Refugio befindet sich in der Lenaustraße 3-4. 
Fahrzeit: ca. 25 bis 30 Minuten (je nach Umsteigezeit). 
 
Mit dem Auto 
Aus Norden (A100/A113): Ausfahrt Grenzallee, über Karl-Marx-
Straße und Hermannplatz zur Lenaustraße. 
Aus Süden (A113): Ausfahrt Buschkrugallee/Grenzallee, Richtung 
Neukölln/Hermannplatz, dann Lenaustraße. 
Aus Osten: Über Sonnenallee oder Karl-Marx-Straße Richtung Her-
mannplatz, anschließend in die Lenaustraße. 
Aus Westen: Über die A100 Richtung Neukölln, Ausfahrt Grenza-
llee, dann über Karl-Marx-Straße zum Hermannplatz und weiter zur 
Lenaustraße. 

Navigation: „Refugio Berlin, Lenaustraße 3–4, 12047 Berlin“ einge-
ben. Parkplätze sind im Kiez begrenzt verfügbar. 
 
Anmeldungen und Tagungsbeitrag: 
Die Anmeldung erfolgt über das Online-Anmeldeformular: 
https://www.bagw.de/de/veranstaltungen/fachtagungen/partizipa-
tion-2026 
 
Oder QR-Code scannen: 
 
 
 
Nach erfolgter Anmeldung erhalten Sie über den Tagungsbeitrag 
eine Rechnung, die zugleich Anmeldebestätigung gilt. 
€ 200,00 Mitglieder der BAG W 
€ 250,00 Nichtmitglieder 
€ 100,00 Bürgergeldbeziehende, Studierende (mit Nachweis) 
(Ehemals) wohnungslose Menschen zahlen keine Teilnahmegebühr. 
Im Tagungsbeitrag sind Kaffeepausen, Tagungsgetränke und ein 
Abendessen enthalten. 
 
Bitte beachten Sie: Bei zu hohen Anmeldezahlen kann die An-
meldung vorzeitig schließen. 
Bitte beachten Sie die Rücktrittsfristen: 
Später als 10 Kalendertage vor Veranstaltungsbeginn (31.08.2026) 
werden 30 % berechnet. Später als 4 Kalendertage vor Veranstal-
tungsbeginn (06.09.2026) werden 70 % berechnet. Mit Tagungsbe-
ginn werden 100 % berechnet. Stornierungen werden nur schriftlich 
akzeptiert.


